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Verhalten der Päpste die en
Von Konrad Eubel Ord Min ONV.

Se1it der Fröffnung des vatikanischen Archivs 1mM INS 1881
Sind dessen reiche estande schon nach verschıiedenen eS1ICNTS-
punkten und Rıchtungen hın durchforscht worden; CS konnte N1IC
iehlen, Aass 1eS$ auch hinsichtlich der Beziehungen der Päpste
den en geschah Wenigstens machte ern einen Ansatz hiezu
und veröfftentlichte 1585090 das esulta selner bezüglichen OB
schungen in eiInem Faszıkel el Selbstverlag), welcher, WENN Ian
VON den DAdat TIKunden Gregors Bonitaz’ und Innocenz’ VII
absıeht, die die Juden betreitenden E:rlasse artıns und selner
Naéhfolger DIS ziemlıch IN die ME TE Zeıt era enthält,
reilich 1LLUT der geringste e1l des Miıtgeteilten AUSs den Beständen
des vatıkanıschen AÄArchivs direkt geschöpft Ist. Diesem Faszıke
reihte 1895 einen zweıten A ın welchem r dıie bisherigen
Gesamtpublicationen der päpstlichen Registerbände benützend, die
die en betreitenden TIkunden AaUus den Pontiftikaten Innocenz’ IT
DbIs Innocenz zusammenstellt Wahrscheinlich wr11] ach VAOI-
endung dieser VON Iranzösıschen (jelehrten unternommenen, leider
1L1UT sehr langsam ortschreitenden Gesamtpublikationen der eg1S-
erbande der zwıischen Innocenz I1 [ und (Clemens reg1erenden
Päpste selne Zusammenstellung DIS ( lemens einschliesslich (un
ter Benützuug der schon veröffentlichten Registerbände dieses Pap-

I)ann e1lbt aber immer noch eine He IUr dıieStES ausdehnen.
Zeıt VOIN Johann C bIs artın welche Merr ern kaum
selbst ausfüllen wollen cheıint Dr wıird CS darum ohl auch N1IC
als einen unliıebsamen L.intall in sSeIN Arbeıtsgebiet betrachten,Andere ZUT Ausfüllung dieser u Deitragen, Kür dıe zweıte hier
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1n etiraCc kommende Zeıithälfte möchte 1es UEGC die nachfolgen-
den Mitteilungen geschehen.'

Be]l der ur andere /wecke Uunternommenen Durchsicht der
ın die Periode des STOSSCH Schismas iallenden RKegisterbände sowohl
der eigentlich vatıkanıschen als auch der lateranensischen und AaVI-
gynonesischen Sermen: welche Vetzt insgesamt 1mM vatıkanıschen AÄArchive
autbewahrt werden ) habe ich nämlıich gelegentlich auch solche
rkunden, welche Judaica enthalten , Tur die melsten der in etrac
kommenden Pontitikate notiert Vollständigkeıit kann hiebel aller-
iIngs nıcht beanspruck werden, doch dürtte elne solche wenigstens
TUr die Pontitikate VOoON Clemens VII und ened1 {17 nahezu
erreicht se1IN. Deren dıie en betreitenden Lrlasse jolgen enn auch
zuers(t, und Z gleich denen der übrigen Päpste iın Regestenform.

1, Clemens VII

Beaufragt 10 Maı1 1370 den Propst VON Avignon mıiıt
der Entischeidung der zwıischen Stephanus Marıner11, Prior der Kırche

Marıa de:Bellis In AltiscampI1s Exira relaten., und der Ju
denschaft VON TIeSsS bestehenden Streitsache eines be]l jener
Kırche gelegenen Friedhois , welcher ach der Behauptung des
genannten Priors ein christlicher Wal, VOIN den en TIies aber
in1uste et nadeDbıte Ooccuplert und ZAUT Belsetzung vieler ihrer Tatı-
bensgenossen verwendet worden 1ST apud Spelongam dioec.
(jalıetan dus Maı (Avın XI 228) „LExh1ıbita nobIıs. ({

(jestattet 18 (Ikt 1379 der Judenschaft VOoN Avignon,
das Von ihr dort ewoNnte Quartier (carrer1a) und die Wohnhäuser
(hospitıia) daselbst iın bestimmter Abgrenzung erlaubter W eelse TUr
immer enalten AÄAviniıone Kal Nov | (Avın. X  Y 158)
„Sicut Judaeıls NO  $ debet.“

Für dıe elıt Johanns el vgl den kürzlich ın der römischen Zeitschritft
„Annales de LOuIls de Francals“ (IIL, 121 — 1774) erschiıienenen Autsatz „L’ emeute
des Pastoureux 1320.« FT enthält dıe Erlasse Johanns XII bezüglich der
Pastorelli, jener VOIN Menschen nıedrigen Standes, welche ıınter dem orge-
ben, elnen Kreuzzug ZUT Befireiung des | andes unternehmen, 11UT zuchtlos
und brandschatzend (namentlich 1mM siidlichen Teile Frankreichs) herumzogen und

namentlich aut dıe u  en abgesehen hatten, denen S1e gewöhnlich die Alterna-
tive stellten : Tod oder Taufe Fın getaufter Jude Wr auch Baruch, dessen interes-
sante Confess1o ın dem vorerwähnten AÄuifsatz ebenfalls mitgeteilt Ird.
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7u dem Verhalten der Päpste YecsCnh die Juden

Erlaubt (Ikt 1379 den Dominikanern VON Sang’ossa
[|)167. amplona, die VON Önig arl VON Navarra rechtmässig (Justo
titulo) erworbene und ihnen geschenkte Juden-sSynagoge AaselDs
ne einigen Häusern und dem Irelen DPlatze 1eselbe AaNZU-

nehmen und dort unter Auifgebung ihres bısherigen (Convents einen
gruünden AÄAvinione VII Ka  . Nov (Avın. X 161)

„Sacrae rel1g10N1s vestrae. «
e1s Nov 3O die uchers erhobene

und noch erhebende Klagesache die en ın Orange und
dem In der näiämlıchen DIiözese gelegenen rte (Curtedone deren
ordentliche Kichter AÄAvıiınione Kal LDec (Avın.
97) 1/JUSÜS petentium desider11s.“

hut desgleichen 14 Febr 1380 bezüglich olcher
Klagesachen die in Arles, A1x Marseıille, Salone DIGZ. rles,
ann 1m Merzogtum Provence und IN der (jraischaft Forcalquier
befindlichen en Avinione 111 dus Febr (Avin. 361)

Desgleichen März 13580 hinsiıchtlich olcher age-
sachen die en VonN Montelımar und haste  -  Arnaud iın
der DI67z. alence-Die AÄAvıinione Nonas artlı { 1 (Avın
X  ) S02) „M11s petentium des1ider11s.“

Ebenso am.. 3 Aug 1 3800 etireiis olcher Klagesachen g -
VCNH die en ıIn Valence und ın dem Z LI16Z. Valence gehörigen
rte Chabuei Avinione 111 Nonas Aug (Avın. 515)
uJLISÜS petentium desider11s.“

Erlaubt 15 Nov 1380 den en VON Manosque IDIOZ
Sisteron, welche vorgebracht hatten, ass hre Synagoge aselDs

Kriegs- und Sterbefällen gäanzlıc zerstoOrt sel  Y die rbauung
einer VON der Girösse, änge, Breite  Y ohe und 1eTfe der
zerstörten, „LateranensIis cConcılı1 e quıbuslibe allls constitutionibus
cContrarıls NECQUAQUAM obstantıbus.“ AÄAvinione VII Kal Dec

I1{ (Avın. X 458) „QuamvIıis perfhidiam Judaeorum.“
Beauftragt 11 Jan 1389 den bischöflichen 1C12.

VON Valence, YEWISSE ude:il VOIN AaDeul DI6Zz. Valence ad relaxa-
tionem JjJuramentorum e idejJussorum remIissionem DETSONAFUM 131
obligatarum, praesertim Ludovic!I dom1n1 castrı de dioec. NM
varıen., veranlassen. AÄvinione I] Idus Jan (Avin. XXV;
439) „Ad ; audientiam nOostram.“
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Ueberträgf prı 13892 dem nämlichen 1C12
dıe Endscheidung der zwıischen HMerrn VON DIÖZz. Viviers und
Ändern einer- und gyewIissen Juden andererselts schwebenden Streit-
sache. Avınione Idıbus Apr (Avin, XAAXVI, 241) „ Ad
dientiam nostram.“

il 1bt 15 Aprıil 1383 aul nNnstehnen der en In Trank=
LeICH, welche sich beschwert hatten, dass S1Ee VON einigen Z

udentum Z Christentum Uebergetreteneh Ofters begangener
Verbrechen fälschliıch angeklag der denunziert werden, die KTr K]ar-
uUuNg, ass diesen MC geglau werden SO Avinione VII
Kal Mal (Avin. XAXA, 5066) „Relig10on1 cConvenıit christianae.“

( jestattet gleichzeitig diesen uden, ass S1e den Nquls1-
oren N1IC Rede stehen brauchen. (1 C.) „ Ad perpetuam
rel memorl1am. ISI Judaeorum reprobanda Sal pertidia. “

13 e1ls Maı 1383 den en VOIN Avignon als hre
ordentlichen Richter den af und die Richter des weltlichen (je-
richts und verständig hievon den AÄAbt VON St. Andreas, den
LOompropst und den an VON EtEer Avignon AÄAvıiınlione
111{ Kal Unı (Vat 204 1 24 et 125) „Quamvıs perhdiam
Judaeorum.“

Frlaubt zwıischen 31 (Jkt 384 und (Ikt 1385 den
dortigen HAn dıe ihnen VO  x ihren Schuldnern gegebenen Yiänder
ach einer bestimmten T1IS verkaufen en (Avın XXAXWVIIL,
529, sich 1L1UT der (D einer el VON IM mehr vorhan=-
denen Bullen AaUus dem Pontifikatsjahr iindet).

( jestattet un jene Zeıit denselben, Aass S1Ee In gyeWwIssen
Sachen L1UT VOT den Richtern des weltlichen er1chts oder VOT dem
(Camerarıus des Papstes belangt werden können. C.)

( jestattet 1eselDe Zeıt das (ileiche den en de
Symphoriano de ()sone d1ioec. ugdunen. 532)

Beaulftragt (Ikt 1301 den Inquisitor In Aragonien,
1KO1AaUSs AymericIı rae mıt der Entscheidung des Bittgesuchs
der in und e7W. Del Valencıa wohnenden en Samuel Siu1xon und
a  ır  J ne und en des Mosse SUXON, nıt der Vollmacht, die
Beteiligten Z Beobachtung des Entschiedenen und ZWAaT die en
bel Vermeidung des Verbots des erkehrs 11t den rısten und
die hrısten unfter Androhung der Exkommunikatıon anzuhalten
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/u em Verhalten der Päpste gegen die ]flden.
Die beiden Bittsteller J WIe S1Ee sagten, VOT den Inquisiteren
VOT iIhr Gericht YCZOLCNM worden unier em orgeben, AaSs ihr ater
De]l selinen L ebzeıten das Crimen haeres1is egangen habe und des-
halb seine Leiche ausgegraben und dem weltlichen (jericht Uber-
geben werden mÜSSEe, während S1e Als seline Erben die Kosten des
Verfahrens tragen hätten Dagegen appellierten S1Ee den apos
u konnten aber angeblich 1E rechtmässiges Hındernis abge-
halten die Appellation 1n der vorgeschriebenen /eit NC veriolgen,
weshalb S1e U Nichtanrechnung diıeses Terminversiumni1isses A{ten.

Avıinıone Idıbus (Dect e (AvınJ„DPetitio continebat«“.*
enedil. X I1l

Erneuert AIl Sept 1395 die Gregors AL wodurch
dem VO udentum Z christlichen Glauben bekehrten ohannes
cCNerTil VON Avıgnon rlaubt worden WAal,  J die übrigen en DCT
COTAN SYNALOLAS modIs eT 11S salubribus ebenfalls ZUT Annahme
des christliche (jlaubens bewegen, und ermahnt dıe Gläubigen,
diesen ohannes, rC dessen FExhortationen schon mehrere Juden
Zum christlichen (ilauben bekehrt worden SINd und, W1Ee holtfen
ISt, noch mmehrere bekehrt werden, SOWIeEe die VON hm Bekehrten
HLO Almosen unterstutzen, da S1e ohne solche N1IC eben
können. Avinione aus Sept (Avın. I1 357) „Quoni1am,
ut alt Apostolus. U

Erteilt D, (Ikt 1396 auf Anstehen des Mag Detrus de
Magnıier, Pfarrers VOoON eni und Scriptors der päpstlichen Kanzleı ,
welcher vorbrachte, ass in eni SM en vermischt (mixtim)
mit den TYısten siınd (moram rahere), ohne VON inhnen,
W1Ee das SONS gebräuchlıich 1ST, e irgendwelches Zeichen ıın{ier.-

Die betr. Hulle hat l den Vermerk „Cancellata de mandato domıiın1
vicecancellarıi, qu1a alıbl registrata.“

Von dem nämlıchen Mapst Uregor X exIistiert auch ein VO Sept
1376 datierter Frlass A seinen Tüur Avıgnon un Umgegend aufgestell!en Vicarıus
generalis - ın temporalıbus, den Kardinalbischof Johann VO  — Sabina, wodurch der-
selhbe miıt Rücksicht auf ine VON den Syndicı un christlichen Bewohnern on

Carpentras erhobene Beschwerde aufgefordert wiırd, dıe dortigen Juden welche, mıt
dem ihnen VON Mapst Johann XI angewilesenen Sıtadtteil, Forvata genannt, nıcht
zulirıeden, auch ın andern Stadtteilen Häuser sıch erwarben und dort vermischt
mıt den Christen leben, Qaut den ihnen angewlesenen Stadttell Z beschränken (Vat

288 251)
ROm. Quart.-Schrift 899
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schieden Zu selnN, SO WI1Ie ass S1Ee ihm VON den Erträgnissen der
Häuser und Besitzungen, welche In jener Pfarre Von den Christen
In hre an kamen, keinen Zehent  y W1e das vorher OM e1te der
christlichen Besitzer der Fall Wal, entrichten wollen während (: bel
der Begünstigung (Tavores), welche die en bekanntermassen in

und DIiözese enf gyeniessen, keine Moifnung hat, dort CC
erlangen, dem bischöflichen ()ifficjal VON Grenoble und dem

renoDle sıch authaltenden Johannes arpe archiıdiaconus Sigaloniae
in eccles1ia Bituricensi, den Auftrag, Aass S1e, WeEeNn die Sache sıch

verhalte, alur SOTSCH, Aass die en In enf mıit den dortigen
YT1sten IM® ungemischt wohnen, Aass S1e ein VON den
ortıgen T1sten S1Ee unterscheidendes Zeichen sichtbar tragen und
die Iraglıchen Zehenten entrichten Avinione Kal Nov 111
(Avın XAXV, SOl AAXVI, DZUN AIa nobis.“

Erteilt Julı 1403 dem Mag Kalmundus de Albigesio,
Auditor des päpstlichen Kammerhofes, iın Bezug auft den päpstlichen
Cursor und Avignoner Einwohner ohannes Jaqueti und 25. Julı
1403 dem Z Zeıt der päapstlıchen (CAÄEe wellenden Stephanus
Caprioli, erıker der DI6z. LIMOYES und Doector egum, In ezug
QUuT die Einwohnerschaft VON Le ROr DIÖZ. (Cavaılllon den Auftrag,
deren (jesuchen entsprechen dieselben hatten vorgebracht, ass
S1e VON verschiedenen Gläubigern, Sowohl christlichen als Jüdischen,
l YEWISSEF Schuldsummen edräng und Del verschıedenen
(jerichten der (jrafschaft Venalssin, des Fürstentums UOrange und
der römischen (urıie in Avignon Delangt werden, ass S1e aber
Den der Kriegsläufe sehr verarmıt und deshalb 11C 1mM Stande selen,
hre Gläubiger SINe 111 distractione bonorum SUOÖOTUM augenblick-
ich beiriedigen, jedoch hoffen  J nach einiger /Zeıit ad pıngulorem
tortunam Z gelangen und ann ihren Verpfilichtungen nachkommen

können, weshalb S1e drejjährigen UISCHAU aten apud
Pontem Sorglae AIL/VIN Kal Aug A 660 et 053) ASTi-

devotionis allectus.“
LErteilt Januar 1404 den Juden In Toro |167. /Zamora,

welche vorbrachten, Aass S1e unlängst WFC eine unter den Christen
dieses ITtes entstandene ewegung (commoti10) daraus vertrieben
und hre ZWel AaselDs beflindlichen 5Synagogen In chrıstlıiche Kırchen
verwandelt worden, s1e aber nunmehr mıit Erlaubnis des Königs
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Heinrich von vvr  Castilien dahın zurückgekehrt selen, dıe Erlaubnıis,
eine C6 Synagoge, nach orm und ( 1rOsse ganz hnlıch einer der
beiden ın CATISHICHE Kırchen verwandelten , errichten y darın

eien nd ihres ( jesetzes 1CTUS und (Ceremonien vorzunehmen.
Tarascone 111 Kal Febr (Avın 542) )J LEtsı pertinaxX
Judaeorum perfidia. “

ele Jan 406 den Biıschöifen VOIN Maguelone,
l er1ida und Conserans, jene Personen, gelstliche oder elt-
©  © auch jJüdische, welche Wucher MEeDEN, reiıben der noch
reiben werden, SOWIE hre Mittelspersonen und Strohmänner
ET 1am INquis1t10N1s aut al1as debite vorzugehen, die als schuldig
Befundenen gebührend trafen und S1€e ZU assen VOITN diesem
verabscheuungswürdigen Verbrechen (detestabile crimen) anzuhalten

Saonae XIV Kal Febr XII Avın. LI, 30) „Änımarum alutem
desiderabilıter alfectantes.“

1e aul Bıitten der ın Astruga, ILWVe des Salomon
Abemmarnez VOIN Valencla, welche, obwohl S1e ach ihrer Aussage
bıisher nach dem (jesetze ihrer ater ehrbar gelebt und ihres W1S-

nıchts der HMäresie Verdächtuges gethan, gleichwohl VC) Nqul-
s1ıtor und anderen (ilaubensrichtern verfolgt und eingekerkert wurde,
deren Angelegenhel ich und eile (Ikt 1408 dem
an VON Segorbe, Bernard Forüis, 1eselbe iın seinem Namen
entscheıiden und tur deren Beobachtung (wıe oben l, 18) orge

tragen. Perpinlanı Kal Nov (Avın LVI, 079)
rteilt 19. Jun! 1410 1n der Angelegenheıit einiger VO

udentum Za Christentum bekehrten Finwohner der allorca,
welche sıch beschwert natten, AaSss S1Ee VO Inquisıtor und
bischöfliche Official unter dem orgeben, als teilerten S1e die kirch-
lıchen este NIC sondern beobachteten immer noch die irüuheren
jüdischen ı1ten und Ceremonien, AL belästigt werden, em Abht VOIN

de la weal iın der [)167. A0r CAa den Auliftrag, Aass sich darüber
informiere, und, WEn ın  © Aass einıge VOIN diesen Bekehrten
WAIrKI® iın der angegebenen ichtung sich verfehlt a  en dıeselben
aut ihr Verlangen unter Auflegung eliner ANZCMESSCHENMN Busse 1mM
Bussgerichte IUr dieses Mal absolviere und MC u  S Aass dıie
Absolvierten welter belästigt werden. Barchinonae {1I Kal uln

XV]! (Avın. 30'/)
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Beauftragt amn (Ikt 4192 den Bischof VOIN Carthagena,
Aass den 1mM zweıten Zum drıtten ra blutsverwandten, Aaus dem
Judentum bekehrten erlobten ohannes Fıiguerola und Alionora,
J ochter des FTanNCciISCcHS Alavanga, AaUuUs der DIVeyZ Carthagena, die Z

Eingehung der LEhe notwendige Dispense erte1ile. Paniscolae
dioec. Dertusen. I1 Kal Nov. XX (Avıin. LAILV, 411)

Fordert den Juoe 1Nadu VON Huesca und
ere en VON dort, welche S S1Ee 1M katholischen Glauben

unterrichten, nach 1ortosa kommen l1ess, mM1 dem edeuten, sıch
VOIN dort N1IC eENWETNEN, DIS über SEWISSE Irrttümer (errores 1n
ihrem uCcC Talmut, y qul nedum CONTra Deum et egem naturae
scr1ipturae videntur stare, 1MO0 1n praefatae cath. €e1 contumelam
penıtus cedere nOSCUNTUur, “ entschıeden worden ware, da s1e gleich-
wohl hne Erlaubniıs sıch entiernten, Jun1 1413 auf,  Y der
römischen Kurie neuerdings erschemen), sich „de quıbusdam
artıculis concernentibus Causam el et haeresim CT procuratorem
tscalem ıIn Ca CUr1a COI'IÜ'EI 1DSOS apposıtis et oblatıs Juxta inter-
rogatoria satısfacıendo“ verantworten. Panıiscolae Dertusen.
dioec. Kal uln XX (Avın. et 33

In gleicher \WeIlise die en avl Abenpinac VON

Muesca, Derfet Bonsenyor VON (astellon de Ampurlas DI67Z. Gerona,
Salomon Abbata VON Montalban |L167. Daragossa, Astruch en
VOIN Barbastro [D167. Muesca, SsSac ompara VOIN dort und Benas-
TG® Dezmaestier VOMN (jerona.

11 Befiehlt Julı 1414 em bischöflichen MOla VON

Ler1ida, der VON der SaNzel! (jemeinde VON [T amarıt DI67z. Lerıda
unterstützten des ortigen Lailen LUdW19 eneai willfahren ;
erselDbe In Anbetracht, Aass die Tamarıt befiindlichen Juden
orösstentells Z christlichen (ilauben bekehrt selen und er hre
AaSsSelDs beflin  IC Synagoge eer stehe, gebeten, ass hm 1eselDe
mI1t den azu gehörıgen Häusern überlassen werde, um Jjene ın eine
mıt 1 Altären versehende Kapelle ren des h1 enedl
und diese ın ein Armenspital 7zu verwandeln. Orellae Dertusen.
d1i0ec. Kal Aug (Avın. 091)

1:2 Beauftragt Dez 1414 den vorgenannten 1Clal,
sıch ber das Dittgesuch der Bewohner des rtes Mosone DI67.
Lerida und namentlıch des Jüngs christliıchen CG’lauben bekehr-



\ P  {

7u dem Verhalten der Päpste CocCH die Juden
ten Klerikers ohannes Salvator onmel Informieren und Aasselbe
eventuell gewähren ; dieser Neophyte In Anbetracht, Aass
die Dbiısher in jenem rte eDenden cn tast alle Z christlichen
(ilauben bekehrt selen, gebeten, AaSsSs die dort VON dem en (jenoo
Rumoift, selinem Grossvater, erbaute SyNagoge, hebräisch 1dras g'-
nannt, in eline christliche Kirche ren des al Salvator VCeI WAN-
delt und darın k==3 Altäre EFLCHtEL. SOWIE die derselben gehö”
rigen Mäuser, /inse, Abgaben und Besitzungen, welche IUr 7Wel
Bruderschaften eine Calbarim und die andere Talmıittorra genannt
esumm Y ZUT Stiftung eines Beneficıums in dieser Kapelle
verwendet werden dürtien apud Murumveterem dioec. alenun
VII dus Dec AI (Avın LAÄX, 330 et

13 Beauftragt amn C Aprıl 1415 den bischöflichen (OOfficial
VON Muesca, dem Bittgesuch der inwohner VOTI Barbastro |167.
Huesca willfahren ; dieselben natten gebeten, dass, da die bısher
ın Barbastro wohnenden en AB christlichen (ijlauben bekehrt
selen, deren Synagoge iın eine christliche Kırche verwandel und
das 1eselbe umgebende JTerraın einem Friedhof verwendet WCI-
den dürfe in Civıtate Valentina IT OV Terraconen. Kal Maı

XXI (Avın LXX, 404)
1iullt die des Ferdinand VONN Caragoca (Caragoca?),

eines Laien VON Toledo, welcher gebeten atte, dass, da die OTOÖS-
SCeTE der beiden bisher Moqueda D167. Toledo bestandenen SYy-
NagOogeCnN Ea selner (des lY”apstes neulıich die en erlassenen
Constitution.} geschlossen werden soll, die derselben gehörigen
Weinberge, Felder und Uelbaum pflanzungen, deren Jährlic al
Goldgulden anzuschlagender Ertrag bisher dem derselben aAaNQC-
stellten Kau zukam, ihm (dem Bittsteller), welcher VOT seinem eDer-
T1 zZu Christentum eın olcher Kau daselbst WAar und Nu  — kein
Amt habe womıit O1 sıch mit Weıib und iınd ernähren könne,
gewlesen werden da überdies vorgebracht hatte, ass die en
VON Moqueda In Anbetracht, Aass In letzterer Zeıt mehrere Synagogen
In Castilien ın christliche Kırchen umgewandelt wurden, und in der
Furcht, möchte 1es$ auch mi1t der erwähnten ogrösseren Synagoge

Diese Constitution konnte nicht aufgefuhd€n werden ist wohl jene,welche Martin zeitwellig wiederrief.
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Moqueda geschehen SEIT ZWEI Jahren e1l der der-
selben gehörigen Wertsachen bel e1te geschaflt hätten AT S1IC

IM® dıe A der rısten fielen erhält noch tur deren
Wiederherbeischaffung und Aufbewahrung, DIS VON hm dem Papste
verfügt würde die nOUgE päpstliche Vollmacht CLV- Valentina
DTOV lerracon Nonas ulll XX (LXX 002)

Beauttragt Aa Julı 1415 den an der Kol eglatkırche
Marıa Calatayud |)167 1 afazöna der des ortigen Jo

hannes Martın1 de 1a Tra welcher Iruüuher ange Jude WarTr

I)on Yuce Abencabra hiess und als olcher SG ynagoge innerhalb
des Judenbezirks aselDs erbaut 110  z aber bat ass dieselbe

C1INEC christlıche Kapelle mMT 13 Altären AaUSSeT em HMauptaltare
verwandeln und 1eselbe S EINEN Bischof einweıhen lassen urTe

wıillfahren nd verleıht zugleich den Besuchern dieser UumM£C-
wandelten Kapelle DCWISSC Ablässe C1IV Valentina DTOV
] erraconen Nonı1s Juli X X 1 (Avın XN 608 et 009)

16 IS m1 Rücksicht aut dıe VOIN der Judenscha
V  x Urge erhobene Beschwerde Aass S1C ber dıie VO ihm (Ben

en (jeneral-AI erlassene Constitution * hinaus belästgt werde
Vvikar den weltlichen Rıichter (bajulus) und die Consuln VOIN dort
1es N1IC dulden m1T dem eifugen, AaSss die dortige uUdenN-
schait ınter SC1INETN Schutz und SCINEC Sauvegarde habe
dem erwähnten Richter VON K eile el überdies Anbetracht
der VON den dortigen en Bonafos Abraham und BONsenNyor Deus-
0Sa vorgebrachten Klagen, AaSsSs S1C Gerichtsgefäingnisse Aasel1Ds
malıtiose eit conira Justitiam zurückbehalten werden och besonders
den S1C angestrengten Prozess iıihm unverweiılt ubermiıtteln

Perpinianı dioec Inen Idiıbus Sept C VvIn LXX 665 et 665
Ar Emphehlt Aug 14106 dem Bischof VoNn /amora

das (jesuch der iıınter Leitung der Dominikaner stehenden Nonnen
des Osters Marıa de 1as Duanas aıusserhalb der Mauern VON

Zamora welche asselbe der äulgen Ueberschwemmungen
denen ausgesetzt 1ST verlassen und sıch nach innerhalb der
Mauern gelegenen Basılica welche hemals Gn ynagoge WT

und ihnen VO Ön1g Johann VOIN Castılıen Za Errichtung Ke1INES

Vgl die Anmerk zZzu Nr
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OSters geschenkt wurde, transiferieren wollen. Paniscolae dioec.
Dertusen dus Aug XII (Vat 2728 485)

eile prı 1417 dem bischöflichen Official VOoN

Palencı1a, Aass die VOIN einıgen jJungst ZUumMm Christentum bekehrten
und andern christlichen inwohnern VO  — ('isneros |1167. eon g_
stellte Umwandlung eliner ehemaligen Judensynagoge das
selbst In eine christliche Kıirche gewähre Panıscolae d1i0ec. Dertusen.

dus Aprilıs AIl (Vat 278 40'7)
enden WIT uns den Päpsten der römischen (Obedienz

während des ST OSSCH Schismas. a egegne Uuls zunächst:

Bonifäz’
(Camerarıus (Conradus (Caracciolo , Bischof VON 1leto, VONN

NnOocenz VII ZuU ardına erhoben), welcher MDG Urkunde VO

Febr. 1404 den Magister Angelus agıstrı ManwueliIis und dessen
ne LEeUCIUS und anuel, jJüdische Chirurgen 1mM JIrastevere
Kom und Famıiliaren des l”apstes, a muüundlichen ultrags dessel-
ben In seinen Schutz (custodia, defens10, protectio, gubernatio nımmt,

AaSsSs S1Ee VON Niemand VOF irgend eın geistliches oder weltliches
Gericht gezogen, sondern 11UT selner Curıe verklagt werden können
(Insert der unten V, tolgenden rKunde).

Innocenz VI!
1MmMm März 1406 den en Salomon de 4S

S12a de Sabaduchio VoOoN Perugı1a 1ın Anbetracht der guten Dienste, x

die ihm und der römischen Kırche schon geleistet und sollicıtis
tud11s och eistet, als seinen Famıiliaren aut Komae apu
Petrum XI Kal Apr (Vat 334 /3) Ebenso gleichen
Tage des verstorbenen en oyses VonNn Bologna hınterlassene
Söhne Aluclus, Manuel, Ventura und Bonajutus (1

Bestätigt Aug 406 en en (unıversIis Judaeı1s
utrıusque uD111De cCommorantıbus) samtlıche VOINN selinen NAOT=
gangern SOWIE VO sSAlinem gegenwärtigen ('amerarıus Leonardus,
erwählten Bischof VON Fermo, ihnen 'erteilten Privilegien, sSE1 CS ass

1 ES ist dies der nämliche Registerband, UuSs welchem TITheiner die VON
Stern In Fasz. Nr. reproduzlierten Judaica entnommen hat Bel dieser (je-
legenheit SEe1 erwähnt, das letzterer Nr. den Namen des sich unterschreibenden
Kardinals Antherus mit Unrecht 1n Autonius verwandelt hat
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RomaeS1IC spirituelle oder temporelle ( inadensachen betreffen
apud Petrum Kal Aug (Vat 3722 1 180)

1Mm AIl gleichen Tage des Mag Angelus Sohn Angelus
Salmonis und dessen Socohn Mela ZWEI der Region VOoON anvl
Angelo Rom wohnende Juden mMT ihren Famıilien nd ihren ( jutern
IN den Schutz des R”etirus und Defreit S1C VO der Verflichtung
Z JIragen der rothen appe der des abardum oder
ern Abzeichens U ST LG

Nımmt oleichen JTage den en Manuel Sohn des
verstorbenen Vıtalucius VON Rımin1 den jüdıschen r{ bra-
am Sohn des verstorbenen YySICUS und Medicus Doctor LIXUCIUS
VON ua den nämlichen Schutz. ohne jedoch Beireiunng
VO Iragen des Judenzeıichens Frwähnung 7U thun
187/ ef 188) Fhenso Aug 1406 den J1eu wohnenden en
anuel de Daniel Judaeo de rbe Komae apud D”etirum 111
dus Aug 18/)

Gregor A
Bestatigt 10 Jan 1407 em Kom wohnenden en

Angelus Manwuelı1s VON Neuem die schon VOIN Innocenz VII AIn 13
Nov 404 bestätigten Privilegien und Immunıtäten welche Bonitaz
z prı 1390 und dessen ('amerarıus (Conrad AdIiIn Febr 1404
Z SEeEINEN (Junsten rteilt hatten Uınter Inserierung der betreitenden
FKUuNGen Romae apud Petirum dus Jan (Lat
125 116)

Beauttragt AI 10 Jan 1410 en der IÖ z7ese Ascoli!
Piceno sıch aufhaltenden Bischot Johann VO Nicopolıs der AÄAn-
gelegenhe1 ZNGTGN: Bürger VON AscolI! (unter Androhung WIC oben

i &8 18) beschliessen dieselben hatten vorgebracht AaSSs S1IC O:
ohl nach den atuten der Mark Ancona Ce1in Jude oder iryend
welcher Wucherer welcher schon be1 kE ausgestellten
OoOntra VOT (jericht produzlert keinen Erfolg mehr Malt demselben
erzielen kann dennoch VON Angelus Mosett1 Angelillı und den ub-

en des en 1AS Sabbatı CiIHET schon ber

LErstere Urkunde hat ern ( Nr als Insert der Urk Martins
I Dez 1420 reproduzliert, eiziere ist oben 30 mitgefeilt.
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re en Schuld VON 380 Dukaten belästigt werden (jaletae
dus Jan (Lat 33 1 162)

Johanns XIl
Camerarius und Generalvikar und TST Avıgnon

Erzbischo Francıscus (CConzlieu OIl Narbonne, rteilt 1 () MaI1
1212 auft mun der VOIN den en Avignons ihm unterbreıiteten
und VOIN hm ( Erlass inserjierten Bıttschri wornach en
ob SIC das Judenzeichen rugen der NIC unterwegs gefangen
SYCNOMMEN und nach Sorgue bel Avıgnon verbracht und
schweren (jeldstraien verurteilt wurden dem (Castellan und den
übrigen Justitiaren der Burg und des TieS Sorgue den Be-
feN, dies ternerhin HIC mehr thun der thun lassen
Avınlone dıe C1I1S5I1$5 Maı 14172 pontıifr. dnı U1 Joh d. 11
(Ben {11 Avın. BA 03)

Den Schluss gegenwartiger Zusammenstellung INOSCN CII

Supplık ugen verbeschieden Jun1ı 1443 und CN Lrlass
Nicolaus VOIN Nov 1450 vollen VOT beireundeter e1lte
DE YVARYR erfügung gestellten Wortlaute bılden

ugen
Beatissime e Pro parte humılıum creaturarum vesirarum

baylonarum ei procuratorum cCommunıtatıs LE Judeorum CIVI-
AaUls Avinionen humıiılıter EXPONILUTF quod GCH um propter d1-
VGESahHT SUCITATUN diserimına UYUUC d1vers1is et1am temporibus CIVITAS
Avinionen Tut mortalıtates et alıa intortunia HMCO

prestationes subs1idiorum eisdem Judeıs hactenus 1Impositorum ITI1S-
L1AS el Cessat10ones MCFOTLUN 112 O  J JUEC COS propterea
1NECESSATIO subire OpOrtul 1151 exXxponentes INAaQNAS VECUN1IATUM
SUuMmMMAas ad quadragintaguinque miılıa ilorenorum monetfe Avi-
H10 Currentis ascendentes Sub diversis contractibus inodis ei IOormis

Tıg inta duabus JEISOTNIS tam terr1Is ei dOom1n11s UUa
Francie DEN| ılnatu et JDTOVINCLIA Provincie habıtatoribus

MUTLUO recenerıint Sub diversIis color1ıbus (maxiıme violariıorum CIMD-
10Nnum ei venditionum) ei propterea CONSTIrICH uerınt el ona Sua
obliıgare ' gOoribus virıbus s{111S compulston1bus diversarum Curia-

tam ecclesiasticarum secularıum (etlam Francıie,
Dalphinatus el Provincie) CT UUa um T1£OTECS hactenus 1ICU (
diversas SUNT executiones ef iniinıtas e OCCA-

cContiractuum et violariıorum hul1usmodi diversas et
solverc debuerunt prefials creditoribus (prou et1am solverunt) PCN-
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49 Eubel, Zu dem Verhalten der Päpste s  ogCH Clie ul  en
S10NES et pecufiiarum quantıtates talıter, quod calamıta tibus et DAU-
pertate depress] de pretatis debitis hactenus tactıs 1NON solum Safs-
Tacere 1L1OTN potuerunt, et1am debıita 1Dsa ad s1im1les quası
excreverunt Tlorenorum quantitates, ad QUOTUM quinte partıs solutionem,
et1amsı ona tulssent vendita, V1X ad solvendum sulfecissent,
propterea plerıque Jude1 1CTa C1vıtate Avininonen. recessissent
AUuT Cessionem bonorum hul1usmod1 TecCissent ve] tIunIssent penitus de-
truct! et dissipatı: UJUC Oomn1a e sıngula (SIM eXpon1 tecissent Rmo
In CHr patrı dno Albanen CO cardınalı de UXO vul-
garıter NuUuNCUPAaLO, in TCLA Civıtate Avinionen. ei comıitatu
Venaysın1i eiCc. V1ICAaTr1O generalı NECCHNONMN iın Narbonen., relaten. quen
ei nonnullıs allıs provInCl1s EIC. latere legato eIC (petunt
Confirmarı ordinationem desuper Jactam nraefato Cardinalıi Le2aLo,
HON ODSLANLTeE FEHNUZNALLONE UNMNLILS Creditforts am nolentis).
(oncessum Arıminen. atum Sen1s OCTIAVO dus Jun1 AaNnNnNO
111 (6 Jun Supplic Fugen! 484 tol 53

Nicolaus
Dıilecto 1110 decano ecclesie sanctı eirı Avinionen. - 111=

miılıbus supplicum X N1DI1Ita siqu1dem nobIis TO parte
Judeorum 1n cCivitate nNOsira Avinionen. OTAam trahentium petiti0
continebat, quod, 1cCe pridem 1DS1 rebus ei bonıis mobilıbus et 1M-
mobilibus sulliıcıenter habundarent, tamen supervenientibus plurımorum
crediıtorum debitis, oblıgation1bus violarıorum interesse usurariıorum
et alııs contractis llicıtis, UUC ob YUuUCITAFUM ei mortalıtatis turbines

plurımos S1IN1StFrOs eventus, qu1 prochdolor partes as e_

rund, Cu nonnullıs mercatoribus et alııs C1vIDUS burgen., eccles1as-
HCIS et secularıbus, habuerunt, adeo CONSUmMpPII, depauperatl DbONnIs
el rebus mobilıbus el 11MMODILNDUS destitut1! et derelict1 existunt, quod
propter Inoplam miserabılem vitam substinere et tollerare nNequeEUNT,
quinymo propter interesse violarıorum Usurariorum et premissorum

al1orum CONtractuum 1111C1t0Orum CI C0S inıtorum ei celebratorum
DeCT eosdem creditores adeo COZYUNTUT, quod, 1S1 eis sSuccurra{tur, DTO-
eCIO C1vitatem 1psam 1n 1psorum maxımum detrimentum relınquere
et all aufugere cogentur : DFAECLAPLL, GUOCHTMMGUE fitulo praefati
Judei qguibuscumgue Judicibus MOLESTENLTWUF.

Dat Kome apud Sanctam Marıam Majorem AÄAnno eic Mil-
lesimo quadrıngentesimo quingquagesimo pridie dus Novembris
nOoNTNCAaLUSs nostr1 AllT1O quarto (12 Nov 1450 Nic. Secret

(Vat 5392) TE


